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AMTSSTUNDEN DES BÜRGERMEISTERS 
 

DIENSTAG  und FREITAG jeweils von 17.00 Uhr - 18.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 

 
 Telefon: 02645/7200 gemeinde@hollenthon.at Telefax: 02645/7200 -60 od. -75 
    www.hollenthon.at      
  
 
        An einen Haushalt                                                                                           zugestellt durch Post.at 
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Offenlegung gemäß § 25 
Mediengesetz: 

Medieninhaber: Gemeinde 2812 
Hollenthon; 
Unternehmungsgegenstand: 
“Nachrichten der Gemeinde 
Hollenthon”; Sitz des Unter-
nehmens: 2812, Hollenthon 
Nr.12; Art und Höhe der 
Beteiligung: Medieninhaber zu 
100% Eigentümer; Gemeinde 
Hollenthon wird durch BGM Dir. 
Birnbauer vertreten. 
Grundlegende Richtung: Medium 
zur Infor-mation der Bevölkerung 
von Hollenthon über die 
Verwaltungsangelegenheiten und 
über wesentliche Ereignisse im 
Gemeindebereich. Impressum: 
Medieninhaber, Hersteller, 
Herausgeber und Redaktion: 
Gemeinde 2812 Hollenthon; 
Kontaktadresse: BGM Dir. Josef 
Birnbauer, 2812, Hollenthon 130.  

 

108. Stück                          
Dez. 2013 

 

 
4-5  Aus der Gemeindestube 
6 Wertstoff – Sammelstelle, Schneeräumung 

entlang der Grundstücksgrenze 
7  Freischaltung Handy-Signatur a. Gemeindeamt 

Heizkostenzuschuss 
8  Kindergartenbus -  Kindergarteneinschreibung 
9  Mitteilung der Polizei Wiesmath 

Müllentsorgung während d. Wintermonate 
10 Prüfbericht der Wasseruntersuchung–Hollenth. 
11 50 Jahre Landtechnik Gradwohl 
12 Pfarrvisitation  Weihbischof Dr. Krätzl 
13-14 Herzlichen Glückwunsch 
15 Feuerwehrunterabschnitt Hollenthon 
16-18 FF Hollenthon 
19-20 FF Gleichenbach 
21 FF Spratzeck 
22 FF Obereck 
23-24 FF Stickelberg 
25-26 Rotes Kreuz – Ortstelle Hollenthon 
27 First Responder 
28 Gesundheit und Soziales 
29 Senioren Aktiv Hollenthon 
30 DEV Hollenthon – Horndorf 
31 DEV Gleichenbach 
32 DEV Spratzeck – Spratzau 
33 DEV Stickelberg 
34 Abwassergenossenschaft Hollenthon 

Sängerrunde Hollenthon 
35 Jagdgesellschaft Hollenthon 
36 Das Jugendjahr 
37-38 Tennisverein Hollenthon 
39 Damenfußballclub Hollenthon 
40 Sozialhilfeverein Kirchschlag 
41 Rotes Kreuz Rufhilfe 
42 Heizkessel-Casting 
43 Bildungsberatung 

Christbaumland Blochberger 
44 Geschenktipp f. Weihnachten 

Wettkampfgruppenpunsch FF Gleichenbach 
45-46 Amtliche Termine  
47-48 Veranstaltungskalender 2014 
49 Raiffeisenbank 
50 Einladung Seniorenweihnachtsfeier 

In Hollenthon ist immer etwas los 
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Sitzung des Gemeinderates am 17. 10. 2013 
 

Sitzungsprotokoll vom 5.6.2013  
Es gibt keine Einwände zum Protokoll 
und es wird einstimmig genehmigt. 
 
Bericht des Prüfungsausschusses  
Der Bericht des Prüfungsausschusses 
über die unangesagte 
Gebarungsprüfung am 14.10.2013 wird 
verlesen und einstimmig genehmigt. 
 
Beteiligung an der 
Mobilitätszentrale „Industrieviertel 
Süd“   
Die Klima- und Energiemodellregion 
Bucklige Welt-Wechselland hat die 
Mobilitätszentrale „Industrieviertel Süd“ 
mit Sitz in Katzelsdorf aufgebaut. Mit 
Hilfe dieser soll der Bekanntheitsgrad 
und die Nutzung der öffentlichen 
Verkehrsmittel in der Region wieder 
gesteigert werden. Die Gemeinden 

haben die Möglichkeit sich mit einem 
Mobilitätsbeauftragten aktiv an der 
Mobilitätszentrale zu beteiligen. Der 
Bürgermeister regt an, Herrn Johann 
Schwarz – Stockbauer, der beim 
Autobusunternehmen Partsch 
beschäftigt ist, zum Mobilitäts-
beauftragten der Gemeinde Hollenthon 
zu bestellen. Nach einer Debatte wird 
Herr Johann Schwarz zum 
Mobilitätsbeauftragten der Gemeinde 
Hollenthon bestellt. 
 
Anfragen und Anregungen  
Der Bürgermeister informiert, dass im 
Anregungsbriefkasten eine 
Beschwerde über extrem stinkenden 
Mist auf den Feldern am Ortsrand von 
Hollenthon aufgetragen wurde. Das 
Problem wird mit dem Verursacher 
besprochen.

 

Sitzung des Gemeinderates am 26. 11. 2013 
 
Bericht des Prüfungsausschusses   
Der Bericht des Prüfungsausschusses 
über die angesagte Gebarungsprüfung 
am 22.11.2013 wird verlesen und 
einstimmig genehmigt. 

 
Bestellung 
Gemeindefamilienreferent/in   
Der Bürgermeister verliest das 
Schreiben, in dem  die NÖ 
Landesregierung um Bekanntgabe 
des/der Gemeindefamilienreferent/in 
ersucht.  Er führt aus, dass GGR Karin 
Schwarz bereits  bis dato diese 
Agenden erledigt hat und stellt den 
Antrag, GGR Karin Schwarz zur 
Gemeindefamilienreferentin zu 
bestellen. Der Beschluss wird 
einstimmig gefasst 
 
Kilometerpreise für den Transport  
der Kindergartenkinder   
Die Transportkosten für die 

Kindergartenkinder betragen  rd. € 
25.000,- pro Jahr. Von diesen Kosten 
werden ca. € 5.000,- vom Land und ca. 
€ 6.600,- von den Eltern bezahlt. Der 
Kilometerpreis beträgt derzeit € 1,-. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, 
den bestehenden Kilometerpreis für 
die Zukunft immer um die vom 
Bundesministerium für Wirtschaft, 
Familie und Jugend für den 
Schülertransport verlautbarte 
prozentmäßige Erhöhung anzupassen. 
Nach einer kurzen Debatte wird der 
Beschluss einstimmig gefasst. 
 
Widmung in das öffentliche Gut   
Die AURA Wohnungseigentums-
gesellschaft m.b.H. tritt den Bereich 
um die neu errichtete „Schabauer 
Kapelle“ kostenlos an die Gemeinde 
Hollenthon ab. Es folgt eine kurze 
Debatte. Der Bürgermeister stellt 
gemäß §4, Abs. 3, lit b), NÖ 
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Straßengesetz, LGBl. 8500 idgf. den 
Antrag , auf Grundlage des 
Teilungsplanes GZ.6634/11-G des 
Zivilgeometers Dipl.Ing. Helmut Frosch 
vom  3.05.2012 das Trennstück 1, 
Fläche 25 m²,   in das Gst.Nr. 1841/12, 
EZ 470 zu übernehmen und das 
neugeschaffene Grundstück 27/16, im 
Flächenausmaß von 233 m², ebenfalls  
in das öffentliche Gut der Gemeinde 
Hollenthon, EZ 470,  zu übernehmen. 
Der Antrag wird einstimmig 
angenommen. 

 
Ordinationserweiterung Dr. Huber   
Der Vizebürgermeister berichtet, dass 
vom BM DI Alexander Beisteiner ein 
Entwurf für eine Umgestaltung der 
jetzigen Direktorskanzlei für eine 
Ordinationserweiterung  und einer 
Neugestaltung von Direktorenkanzlei 
und Lehrerzimmer gemacht wurde. Die 
Kosten für die Umgestaltung lt. der 
vorliegenden Planskizze wurden vom 
Planer mit € 21.515,- geschätzt, wobei 
der Planer Beisteiner auf seine Kosten 
in der Höhe von rd. € 1.500,-- als 
gebürtiger Hollenthoner verzichten 
würde. Eine Besprechung der 
Umbauskizze mit dem zuständigen 
Hochbauplaner der NÖ 
Landesregierung, Herrn Wimmer, 
erfolgt jedoch erst am Mittwoch, 
4.12.2013. Es wird beschlossen, das 
Projekt von DI Beisteiner 
weiterverfolgen zu lassen. 
 
Aufnahme einer 
Gemeindebediensteten   

Für den Posten einer Betreuungskraft 
im Betreuten Wohnen in Hollenthon 
haben sich 4 Damen gemeldet. Es 
wurden alle Bewerberinnen zu einem 
Gespräch eingeladen. In einer 
geheimen Abstimmung wurde Frau 
Elisabeth Fellner, Stickelberg, 
mehrheitlich zur neuen 
Gemeindebediensteten bestellt.  
 
Voranschlag 2014 und Mittelfristiger 
Finanzplan 2014 – 2018  
Der Bürgermeister informiert über die 
allgemeinen Erhöhungen der 
Einbehalte des Landes NÖ bei der 
Auszahlung der monatlichen 
Ertragsanteile und die allgemeine 
Wirtschaftslage. Danach geht er auf 
den Voranschlag für das Haushaltsjahr 
2014 sowie den Mittelfristige 
Finanzplan für die Jahre 2014 bis 2018 
ein, welche vom 11. November bis 26. 
November 2013 zur allgemeinen 
Einsicht im Gemeindeamt Hollenthon 
aufgelegt waren. Während der 
Auflagefrist wurden keine 
Erinnerungen eingebracht. 
Der Bürgermeister erläutert den 
vorliegenden Haushaltsplan 2014, 
sowie den Mittelfristigen Finanzplan für 
die Jahre 2014 bis 2018. Diese sind 
jedem Gemeinderat bereits 
zugegangen. Es folgt eine Debatte.  
Über Antrag des Bürgermeisters 
werden der vorliegende Voranschlag 
2014 sowie der Mittelfristige 
Finanzplan 2014 bis 2018 einstimmig 
beschlossen 

 
 

Räumung und Sauberhalten von Wildbächen  
Die Gemeinden sind verpflichtet, die in ihrem Gebiet fließenden Wildbäche jährlich 
im Frühjahr zu begehen und die Missstände (wie Holzablagerungen, Ablagerungen 
von Strauchschnitt, Müll, Siloballen, umgestürzte Bäume usw.) aufzuzeigen. Danach 
ist die Behebung dieser Missstände zu veranlassen – zuerst mündlich und bei 
Missachtung mittels Bescheid. Über die Maßnahmen ist Protokoll zu führen und über 
die Veranlassung und über deren Erfolg der Behörde zu berichten.  
Ich bitte die betroffenen Grundbesitzer es nicht soweit kommen zu lassen und die 
Missstände bis zum Frühjahr zu beseitigen. 
        Der Bürgermeister 
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Wertstoff – Sammelstelle  
 

Es muss leider immer wieder festgestellt werden, dass es Mitbürger gibt, die in der 
Sammelstelle Abfälle lagern, welche zu Sondermüll, Sperrmüll oder 
Elektrogroßgeräte gehören. 
In unserer Sammelstelle dürfen folgende Waren abgegeben werden: 
Altkleider  – gereinigt in Säcke 
Altpapier  – gebündelt oder in handlichen Schachteln 
Speisefett  – NUR Speisefett, KEIN Altöl von Maschinen 
Druckerpatronen 
Batterien  
Bleiakkumulatoren  - Autobatterien 
Elektrokleingeräte  – mit einer maximalen Kantenlänge von 50 cm 
Neonröhren u. Energiesparlampen  – Energiesparlampen enthalten Quecksilber –  
                    bitte darauf achten, dass sie nicht zerbrechen! 
 
Großteils funktioniert die Wertstoff-Sammelstelle r echt gut und es wäre 
schade, wenn wegen einiger weniger „schwarzen Schaf e“ die Abgabestelle mit 
Öffnungszeiten versehen werden müsste! 
 

Bitte die Sammelstelle sauber halten! 

 
 

Schneeräumung entlang der Grundstücksgrenzen  
 

Wir möchten wieder darauf hinweisen, dass laut § 93 Abs. 1 der 
Straßenverkehrsordnung Liegenschaftsbesitzer im Ortsgebiet verpflichtet sind, die 
Gehsteige entlang der ganzen Liegenschaft zwischen 6.00 und 22.00 Uhr zu räumen 
und bei Glatteis zu bestreuen. Ist kein Gehsteig vorhanden, so  ist der Straßenrand 
in der Breit von 1 Meter zu säubern und zu bestreuen. Ausgenommen von dieser 
Bestimmung sind Eigentümer von unverbauten, land- und forstwirtschaftlich 
genutzten Liegenschaften.  Weiters haben Grundeigentümer auch die Pflicht zur 
Beseitigung von Gefahren der Dachlawinen. Auch überhängende Äste sind entlang 
von öffentlichen Straßen zu entfernen. Bitte beachten Sie, dass Äste durch das 
Gewicht des Schnees tiefer gedrückt werden. Sollte durch die Nichtbeachtung dieser 
Regelungen, Schäden an Fahrzeugen (Schneeräumfahrzeug, Müllfahrzeug; …) 
entstehen, so haftet der Grundeigentümer. 
 
 

Um einen reibungslosen Winterdienst gewährleisten zu können, ersuchen wir alle 
PKW-Besitzer, ihr Auto nicht am Straßenrand, sondern auf dem eigenen Grundstück 
zu parken, da sonst die Räumfahrzeuge den Schnee nicht oder nur sehr erschwert 
aus der Fahrbahn räumen können. 

 
 
 

Freischaltung der Handy-Signatur am Gemeindeamt 
 

Ab sofort kann in unserem Gemeindeamt die Aktivierung der Handy-
Signatur vorgenommen werden. 
 

Was bedeutet "Handy-Signatur"?  
Mit der Handy-Signatur ist es möglich, einerseits bestimmte Anwendungen über das 
Internet sicher abzuwickeln und andererseits elektronisch erzeugte Schriftstücke 
rechtsgültig zu unterfertigen. 
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Die Handy-Signatur ist die mobile Variante der Bürgerkarte: Durch die Handy-
Signatur wird das Mobiltelefon zum elektronischen Ausweis, mit dem Bürgerinnen 
und Bürger bei Behörden und auch im privaten Bereich (z. B. bei Kaufverträgen) 
gültige elektronische Unterschriften leisten können. Durch die Signatur sind die 
elektronischen Dokumente rechtlich genauso gültig wie eigenhändig unterschriebene 
Papierdokumente. Die Handy-Signatur kann somit Bürgerinnen und Bürgern 
zeitintensive Behördengänge ersparen.  
 

Arbeitnehmerveranlagung und Steuererklärung mittels Finanz Online, 
Versicherungsdatenabfrage, Beantragung von Pension oder Kindergeld bei der 
Sozialversicherung, Strafregisterauszug oder Meldebestätigung sind nur einige der 
Amtswege, die bereits über das Internet mittels Handy-Signatur erledigt werden 
können. 
 

Auch für Unternehmerinnen und Unternehmer wird das Mobiltelefon mit der Handy-
Signatur zum elektronischen Ausweis, mit dem sie beispielsweise Kaufverträge oder 
Anträge bei Behörden rechtsgültig elektronisch unterschreiben können. Zu den 
Anwendungen bzw. Verfahren, welche mittels Handy-Signatur bereits bequem und 
besonders sicher erledigt werden können, zählen beispielsweise die Signatur von E-
Rechnungen, die Teilnahme an elektronischen Ausschreibungen, die Erledigung von 
Amtswegen für das Unternehmen oder Finanz Online (etwa das Übermitteln der 
Umsatzsteuer-, Einkommensteuer- und Körperschaftsteuererklärung online). Darüber 
hinaus ermöglicht die Handy-Signatur auch eine sichere Kommunikation gegenüber 
den Kundinnen und Kunden (z. B. durch den sicheren Zugang zu 
Unternehmensdiensten oder die Zustellung mit Zustellnachweis an den Kunden). 

 
 

 
 

Heizkostenzuschuss NÖ 2013/2014  
 

Die Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen 
und Niederösterreichern einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 
2013/2014 in der Höhe von € 150,- zu gewähren. 
 

Der Heizkostenzuschuss kann auf dem Gemeindeamt bis 30. April 2014 beantragt 
werden. 
 

Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten: 
·  AusgleichszulagenbezieherInnen 
·  BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG 
·  BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als 

arbeitssuchend gemeldet sind und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den 
jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt  

·  BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, der NÖ Familienhilfe oder des NÖ 
Kinderbetreuungszuschusses, deren Familieneinkommen den jeweiligen 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt.  

·  sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen den 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 

Telefonische Auskünfte über den Heizkostenzuschuss erhalten Sie  
beim Bürgerservice-Telefon: 02742 / 9005-9005 oder am 
Gemeindeamt 02645/7200 
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Kindergartenbus  
 

Die Kosten für den Bus betragen im Jahr ca. € 24.000,--. Zieht man den Zuschuss 
vom Land NÖ und die Elternbeiträge ab, bleiben der Gemeinde jährliche Kosten von 
ca.  € 12.400,--. Der Kindergartenbus in Hollenthon ist ein Service der Gemeinde für 
Jungfamilien und es gibt ganz wenige Gemeinden die dieses Service anbieten. 

 

 

 

Liebe Eltern! 
 

Die Einschreibung für das Kindergartenjahr 2014/15 

findet am Dienstag,  

den 8. Jänner 2014  von 1300-1400 statt. 

Falls sie verhindert sind, bitte um telefonische 

Kontaktaufnahme im  

Kindergarten 02645/7205 oder Gemeinde 02645/7200. 

Mitzubringen sind folgende Unterlagen: 

·  Geburtsurkunde 

·  Impfzeugnisse 

·  Sozialversicherungsnummer 

         Mit freundlichen Grüßen 

             Der Bürgermeister 

�
 
 

Mitteilung der Polizei Wiesmath  
Das NÖ Sammlungsgesetz regelt das Sammeln von Geld- und Sachspenden. 
Demnach darf nicht jeder von Haus zu Haus gehen, um dies durchzuführen.  
Auch wenn die Personen noch so glaubwürdig schildern können was mit dem Geld 
alles finanziert wird, auch wenn sie Ihnen alle möglichen Unterlagen präsentieren wie 
Ausweise und Prospekte, Empfehlungen und Internetadressen anführen. 
Lassen Sie sich davon nicht täuschen,  

verlangen Sie eine Sammelbewilligung . 

Ausgestellt vom Land NÖ, der BH Wiener Neustadt ode r der örtlich 
zuständigen Gemeinde .  

Auf dieser Bewilligung ist auch der Zeitraum der Sammlung angeführt. Sammler von 
seriösen Vereinen weisen Ihnen diese Bewilligung ohnehin freiwillig vor.  
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Sollte keine derartige Sammelbewilligung vorliegen und die Person sich nicht 
abweisen lässt, rufen Sie die Polizei. Rufen Sie sogleich an, nicht erst am nächsten 
Tag. 
Merken Sie sich das Aussehen der Person, den Verein für den gesammelt werden 
sollte, in welche Richtung die Person weggeht oder ev. auch ein Fahrzeug oder 
Kennzeichen, weil dies für die Suche durch die Polizei sehr dienlich ist.  
Details des NÖ Sammlungsgesetzes 1974 erfahren Sie bei Ihrer Gemeinde, bei der 
Polizei oder auch über das Internet. 
 

POLIZEIINSPEKTION WIESMATH 
2811 Wiesmath, Hauptstraße 12, 

Bezirk Wiener Neustadt, NÖ 
Tel 05-9133 3385, 0664-255 14 30 

PI-N-Wiesmath@polizei.gv.at   www.polizei.gv.at 

Notruf 133  
 
 
 

Die Wiener Neustädter Abfallwirtschaft informiert: 
Müllentsorgung während der Wintermonate! 

 

Vor allem in den Wintermonaten kann es bei der Entleerung von Rest- und 
Biomüll zum Anfrieren von Abfällen im Inneren der Mülltonne kommen.  
 

Ein Schüttvorgang über das übliche Maß hinaus birgt die Gefahr, dass die 
Abfallbehältnisse beschädigt werden, da Kunststoffe bei Minustemperaturen zu 
Sprödbruch neigen. 
 

Um Ihnen am Tag der Abfuhr eine ordnungsgemäße Entleerung der 
bereitgestellten Abfallbehältnisse ermöglichen zu können, ersucht die WNSKS 
GmbH, Abfallwirtschaft, mögliche Vorsorgemaßnahmen zu treffen: 
 

·  Befüllung am Boden der Tonne: 
Möglichst trockene Abfälle als unterste Lage verwenden. 

·  Feuchte Abfälle: 
Speisereste, wie z.B. Salate, Obstreste, usw. möglichst schon in der Küche 
abtropfen lassen.  

·  Lagern der Abfälle: 
Pressen Sie den Inhalt der Tonne nicht zusammen, sondern achten Sie auf 
eine möglichst lockere Befüllung. In Plastiksäcken verpackten Abfall eher 
mittig lagern.  

 
Weitere Auskünfte erhalten Sie beim Abfallberater der WNSKS GmbH, 
Abfallwirtschaft, unter 0 26 22/373-666 oder abfall@wnsks.at. 
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Prüfbericht der Wasseruntersuchung v. 7.8.2013 – 
Gemeindewasserleitung Ort Hollenthon  

 
 
Das aufbereitete Reinwasser der Anlage entsprach zu m Zeitpunkt der 
Probenahme im Rahmen der vorliegenden Untersuchungs ergebnisse den 
geltenden lebensmittelrechtlichen Vorschriften und war zur Verwendung als 
Trinkwasser geeignet.  
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50 Jahre Landtechnik Gradwohl  
 Am 5. und 6. Oktober feierte  die 
Firma  Gradwohl mit einer 
Jubiläumsausstellung und 
Traktorenpräsentation  ihr 50-
jähriges Bestandsjubiläum.  
Am Sonntag, nach dem 
Erntedankgottesdienst in der 
Pfarrkirche, begleitete der 
Musikverein Lichtenegg  die 
Pfarrgemeinde zum Betriebs-
gelände, wo Pfarrer Florian 
Hellwagner die Traktoren 
segnete.  

Mit zahlreichen Gratulanten, wie 
Gemeinde bzw. Wirtschaftsbund Hollenthon, Wirtschaftskammer Wiener Neustadt 
mit Dr. Prandler, Geschäftspartnern und Kunden wurde beim anschließenden 
Frühschoppen  noch  ausgiebig gefeiert.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Firma wurde 1963 von Hermann Gradwohl sen. in Horndorf gegründet, 1980 
übersiedelte man in das neu errichtete Betriebsgebäude nach Hollenthon, seit 1989 
führt Hermann Gradwohl jun. den Betrieb. 
 
 

2014 übernimmt Stefan Gradwohl den Familienbetrieb  
in 3. Generation! 
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Pfarrvisitation durch Weihbischof Dr. Helmut Krätzl  
 
Nach zweiundzwanzig Jahren (Visitator 
1991: Weihbischof Dr. Karl Moser) erlebte 
die Pfarre Hollenthon am 24. November 
wieder eine bischöfliche Visitation durch 
Weihbischof DDr Helmut Krätzl. Eine 
Pfarrvisitation findet in der Regel alle 20 
Jahre statt.  
Dabei soll die Pfarre in ihrem Tun und in 
ihrem Glauben ermutigt und gestärkt 
werden.  

Vorab gab es schon Begegnungen mit Weihbischof Krätzl: es gab bereits im 
vergangenen November in Lichtenegg eine Dekanatssitzung mit den Pfarrern und 
den Stellvertretenden PGR-Vorsitzenden.  
Am 11. April hat Weihbischof Krätzl, der vor 50 Jahren beim Konzil als Schreiber 
dabei gewesen ist, im Pfarrzentrum Kirchschlag einen Vortrag mit dem Titel „Was 
bleibt vom Konzil?" gehalten. Dabei hat er darauf hingewiesen, dass das II. 
Vatikanum besonders in Bezug auf das Bild der Kirche einen bedeutenden Sprung 
vorwärts gemacht hat, der aber in manchen Bereichen (noch) nicht umgesetzt ist, ja 
sogar manchmal ein Rückschritt erfahren hat. Oft hat er auf sein aktuelles Buch zu 
diesem Thema hingewiesen: „Das Konzil - ein Sprung vorwärts.“ -  50 Jahre Zweites 
Vatikanisches Konzil. Ein Zeitzeuge zieht Bilanz".  
Der eigentlichen Pfarrvisitation in Hollenthon ging zunächst ein Treffen des Pfarrers  
und der stellv. Vorsitzenden des PGR mit ihm in Wien voraus.  
Am 12. November kam er zu einer Pfarrgemeinderatssitzung nach Hollenthon. Dabei 
konnte er unsere Pfarre schon näher kennen lernen auch wurde der genaue Ablauf 
der Messe und der Begegnung mit ihm durchgesprochen. In seiner Predigt bei der 
Visitationsmesse hat er ja auf so Manches Bezug genommen. 
Im Rahmen einer bischöflichen Visitation wird zwar auch Verwaltung und 
Pfarrkanzlei kontrolliert, aber in erster Linie geht es darum, das Leben der Kirche vor 
Ort aufzubauen, die Pfarrgemeinde zu würdigen und zu ermutigen. Gleichzeitig ist es 
die Chance von der Erfahrung des Bischofs zu profitieren, der viele Gemeinden 
kennt und von gelingendem kirchlichem Leben berichten kann. 
 
Beim  Sonntagsgottesdienst mit Weihbischof Krätzl sangen zur Begrüßung die 
Kindergartenkinder. Der Gottesdienst wurde musikalisch von der Jugend, der 
Sängerrunde Hollenthon 
und den Volksschulkindern 
gestaltet.  
 
Im Anschluss an den 
Gottesdienst waren ALLE 
zur Agape in die 
Sicherheitszentrale 
eingeladen, wo der 
Weihbischof das 
persönliche Gespräch mit 
der Bevölkerung suchte. 
 
 



13 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

���������	

����
��	���


 

Zum 85. Geburtstag 
Frau Hermine Menhofer, Pürahöfen 

 

Zum 80. Geburtstag 
Herrn Matthias Grill, Gleichenbach 

 

Zum 85. Geburtstag 
Herrn Grill Franz, Gleichenbach 

 

Zum 80. Geburtstag 
Herrn Johann Vollnhofer, Blumau 
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Beim Abschnittsfeuerwehrtag am 12. Oktober 2013 in Kirchschlag 

erhielten viele Feuerwehrkameraden  unserer Gemeind e das 
Verdienstabzeichen 3. Klasse des NÖ Landesfeuerwehr verbandes 

und Ehrenzeichen für 20-, 40- und 60jährige Tätigke it im NÖ 
Feuerwehr- und Rettungswesen. 

. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Personen von links: Bezirkshauptmann Mag. Andreas Strobl, Günter Handler, Engelbert 
Handler, Thomas Hartl, Christian Piribauer, Karl Dissauer, Karl Grundner, Martin Windisch, 
Franz Kleinrath, Josef Handler, Johann Wagner, Bernd Schrammel, Franz Konlechner, 
VizeBGM Manfred Grundtner 

 

Zum 85. Geburtstag 
Frau Theresia Lauermann, Hollenthon 

 

Zum 80. Geburtstag 
Herrn Georg Sinabell, Hollenthon 



15 

 



16 

 



17 

 



18 

 
 
 
 
 
 



19 

Freiwillige Feuerwehr GLEICHENBACH 
Tätigkeitsbericht 2013 

 
Das Jahr 2013 war für unsere Feuerwehr ein sehr ruhiges Jahr.  
 

Einsätze: Im heurigen Jahr musste nur zu insgesamt 4 technischen Einsätzen 
ausgerückt werden. 

  

Mit den 3 Fahrzeugen d. FF Gleichenbach wurden von Mitte 
November 2012 – Mitte November 2013 inklusive aller 
Versorgungsfahrten, Fahrten zu Einsätzen, Übungen, Schulungen 
und Wettkämpfen 4045 km zurückgelegt. – Das ist ein Minus 
gegenüber 2012 von 2210 km ! 

 Bei den diversen Einsätzen leisteten 18 Männer 60 Arbeitsstunden.      
 

Übungen: Es wurde an Atemschutz- und Relaisübungen auf 
Unterabschnittsebene und auch an einigen Übungen auf 
Abschnittsebene teilgenommen. 

  

Mannschaftsstand: 54 Mann 
       50 Mann im Aktivstand, Zugang : +4 Mann - Feuerwehrjugend 
                               3 Mann im Reservestand – Abgang: 1 (John Georg-verstorben) 

 

2013 mußte das TLF 2000 wegen dringend anstehender Reparaturen außer 
Dienst gestellt werden. Für 2014 war es nicht mehr möglich, eine § 57 
Überprüfung zu erhalten. Daher wurde das Fahrzeug Ende Juli abgemeldet und 
verkauft. 
 

Veranstaltungen: Preisschnapsen: 16. März 2013 
  Feuerwehrfest: 25. und 26. Mai 2013 
 

Am 28. Dezember 2013 findet im Feuerwehrhaus der FF Gleichenbach der 
Punschnachmittag  

der  Wettkampfgruppen statt. Dazu dürfen wir herzlich einladen. 
 

Für 2014 möchten wir schon jetzt zu folgenden 
Veranstaltungen recht herzlich einladen: 

 

Preis- und Hendlschnapsen: 8. März 2014 
4. Koidstart u. Feuerwehrfest: 17. u. 18. Mai 2014 

 
 

WETTKAMPFGRUPPEN   
 
Das Jahr 2013 verlief für die Wettkampfgruppen unserer Wehr gut.  
Die Wettkampfgruppe Gleichenbach 1 konnte  bei den Leistungsbewerben des 
Abschnitts Kirchschlag in Stang im Bewerb Bronze den 2. Platz, im Bewerb 
Silber den 3. Platz erringen. Bei den Leistungsbewerben des Bezirkes Wr. 
Neustadt in Lichtenegg / Spratzau wurde im Bewerb Silber der Bezirkssieg 
erreicht. Bei diesem Bewerb wurde auch die Tagesbestzeit erreicht. 
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Beim Landesbewerb in Leopoldsdorf im Waldviertel gelang im Bewerb Silber 
der gute 17. Platz.  
Der zweite Platz bei den Nassbewerben in Maltern, sowie der 3. Platz beim 
Kuppelcup in St. Martin rundeten das heurige Wettkampfjahr ab. 
 

Die Wettkampfgruppe Gleichenbach 2 hat beim Koidstart in Gleichenbach mit 
34,66 in Bronze und 38,93 in Silber den 6. Platz erreicht. Nach einer 
durchwachsenen Saison mit den Teilnahmen an Bewerben in Stang und Spratzau 
wurden die besten Leistungen am Landesbewerb in Leopoldsdorf abgerufen. 
Hier wurde in Bronze der hervorragende 14. Platz mit einer Angriffszeit von 
33,34 fehlerfrei errungen.  
 

Ein Highlight war auch, dass beide Wettkampfgruppen der Feuerwehr 
Gleichenbach für den Fire Cup beim Landesbewerb qualifiziert waren, und im 
vorletzten Durchgang sogar parallel gegeneinander laufen mussten. Die 
nachgereisten Fans aus Gleichenbach sahen fast identisch schnelle Zeiten (32,95 
u. 32,99 sec.) der Wettkampfgruppen aber auch fast denselben Fehler machten, 
der schlussendlich Gleichenbach 1 den  11. Platz und Gleichenbach 2 den 14. 
Platz einbrachte.  
 

Nochmals herzlichen Gratulation unseren beiden Wettkampfgruppen für ihre 
ausgezeichneten Leistungen im Jahr 2013 und Dank auch an unsere Fans, die 
unseren Wettkampfgruppen sogar bis ins tiefste Waldviertel nachreisten. 
 
Anschaffungen:  
2013 wurde eisern gespart und nur div. Uniformteile und Uniformen angekauft. 
Für 2014 ist die Anschaffung eines gebrauchten TLF 2000 geplant. 
 

Für die Zelebration der Festmesse beim Feuerwehrfest möchten wir uns auf diese 
Weise bei unserem Hw. Herrn Pfarrer, Mag. Florian HELLWAGNER recht herzlich 
bedanken. 

Ebenso danken wir der Gemeindevertretung mit Bgmstr. Josef BIRNBAUER an 
der Spitze für die gute Zusammenarbeit. 
 

Zum Ende des alten Jahres möchte sich das Kommando der FF Gleichenbach 
nochmals bei allen Kameraden für ihre im Dienst der Feuerwehr bei Einsätzen, 
Übungen und Schulungen geleistete Arbeit bedanken. Bei allen Mitgliedern und 
ihren Angehörigen bedanke ich mich für ihre tatkräftige Unterstützung und 
Mitarbeit bei den versch. Veranstaltungen. 
 

Bei allen Besuchern unseres Feuerwehrfestes, bei allen Teilnehmern am Preis- 
und Hendlschnapsen bedanken wir uns auf diese Weise für Ihr Kommen und 
ihre finanzielle Unterstützung sehr herzlich. 
 

Die Mitglieder unserer Feuerwehr wünschen allen Gemeindebürgern, Freunden 
und Besuchern unserer Veranstaltungen, sowie allen Gönnern der Feuerwehr ein 
 

GESEGNETES WEIHNACHTSFEST und 
ein 

GLÜCKLICHES JAHR 2014 !                                                                                                        
 
                                                                                                         Wolfgang Schäffer, OBI                                              
                                                                                                                          Kdt. 
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JAHRESBERICHT 2013 DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR  
 

SPRATZECK 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Spratzeck verfügt derzeit über einen Mannschaftsstand 
von  
42 Aktiven und 2 Reservisten.  
 

Im Jahr 2013 wurde zu 8 technischen Einsätzen ausgerückt. Ein Großteil dieser 
waren Fahrzeugbergungen und das Freiräumen der Straßen auf Grund des 
massiven Schneefalles.  
Sogar am Ostersonntag rückten wir mehrmals mit der Motorsäge aus, um 
umgedrückte Bäume zu entfernen. 
Zu Brandeinsätzen kam es 2013 Gott sei Dank nicht. 
Insgesamt waren 43 Mann im Einsatz. 
  
An der Florianimesse, der Florianimaiandacht, am Abschnitts- und 
Bezirksfeuerwehrtag, Kommandantentagung, der Fronleichnamsprozession, am 
Friedhofsgang zu Allerheiligen, einer Atemschutztagung, einer Atemschutzübung in 
Stickelberg, der Abschnittsfunkübung in Lichtenegg, einer Relaisübung, einer 
Unterabschnittsübung in der Spratzau sowie an einigen Schulungen wurde 
teilgenommen.  
Außerdem hat BI Hartl Thomas anfangs des Jahres 2013 den Abschluss 
Feuerwehrkommandanten mit Erfolg bestanden. 
 

Nach einjähriger Pause veranstalteten wir heuer unter dem Motto „Entdecke das 
Spratzecker Brandrayon“ unseren Wandertag. Am 5. Mai, erstmalig bei herrlichem 
Sonnenschein, starteten zahlreiche Teilnehmer beim Feuerwehrhaus Spratzeck weg.  
Über die Gemeindestrasse ging es Richtung Anwesen „Wödl-Rollnbauer“ und weiter 
zur „Hanslstein - Hütte“. Nächster Halt zur Stärkung war die Minigolfanlage der Fam. 
Piribauer in der Spratzau. Abschließend fand man sich im Feuerwehrhaus wieder 
zusammen, um den gelungenen Wandertag gemütlich ausklingen zu lassen. 
 

Herrliches Wetter hatten wir auch 2013 wieder bei unserem alljährlichen Gartenfest, 
welches  am 3. und 4. August stattfand. Trotz anhaltender Hitzewelle (40 Grad) 
besuchten wieder zahlreiche Gäste unser Festzelt. Für gute Stimmung sorgte am 
Samstag „Die John Drops 
Band“ und sonntags das „Peppi Lindner Trio“! 
HERZLICHEN DANK an alle für den Besuch unserer Veranstaltungen.  
 

Der Reinerlös unseres Gartenfestes wurde auch heuer wieder in den Ankauf von 
Feuerwehrausrüstung investiert. 
 

Am diesjährigen Abschnittsfeuerwehrtag in Kirchschlag wurde LM Handler Günther 
für sein 25 jähriges und ELM Grundner Karl für sein 60 jähriges Beiseins der 
Freiwilligen Feuerwehr Spratzeck geehrt!  
Außerdem möchten wir unserem Kameraden Grundner Karl zu seinem 80sten 
Geburtstag recht herzlich gratulieren! 
    

Abschließend möchten wir allen Freunden und Gönnern unserer Feuerwehr für ihre 
Unterstützung danken und wünschen ein besinnliches Weihnachtsfest, viel Glück 
und Gesundheit im Neuen Jahr. 
                                                                              Das Kommando 
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FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERECK 

JAHRESBERICHT 2013 
 
 
Das Jahr 2013 neigt sich dem Ende zu, daher möchten wir einen kurzen Rückblick 
über das abgelaufene Jahr halten. 
 
Vorweg möchten wir uns noch einmal von unseren Feuerwehr-Kamerad Patrick 
Windbichler verabschieden, der am 25.05.2013 an den Folgen eines schweren 
Verkehrsunfalls im 18. Lebensjahr verstarb und wir am 31.05. zu Grabe tragen 
mussten. Danke für deinen Einsatz bei der FF Obereck. 
 
ÜBUNGEN: Es wurde an folgenden Übungen teilgenommen: Relaisübung der FF 

Thal, Atemschutzübung in Stickelberg, Abschnitt-Funkübung in 
Lichtenegg und Unterabschnitt-Übung Ölsperre in Hollenthon/Spratzau. 
Weiters wurden diverse interne Übungen wie Fahrzeug- bzw. 
Gerätekunde und Wettkampfübungen abgehalten. 

 
EINSÄTZE: Im Jahr 2013 wurde zu etlichen technischen Einsätzen ausgerückt. 

Darunter eine Fahrzeugbergung sowie mehrere 
Kellerauspumparbeiten, Brunnenpumparbeiten, 
Sturmschädenbeseitigung, Kanalreinigungsarbeiten und 
Reinigungsarbeiten bei der Biogasanlage Fam. Gremel.  

 
VERANSTALTUNGEN: Am 14. und 15. August wurde wieder der 

Feuerwehrheurigen in Hollenthon veranstaltet. Dabei 
sicherte sich die heuer die Gruppe aus Schwarzenbach 
den Sieg beim Seilziehbewerb. 
Am 10.November fand unser Hendlschnapsen im 
Gasthaus Spenger (Spratzau) statt. 
Beide Veranstaltungen waren auch heuer wieder bestens 
besucht, wofür wir uns auf diesem Weg bei allen herzlichst 
bedanken möchten. 
Ganz  besonders bedanken wir uns bei unserem Hr. 
Pfarrer Mag. Florian Hellwagner und der Gemeinde für die 
örtlichen Gegebenheiten. 

 
WEITERE LEISTUNGEN: Reisner Martin und Reisner René nahmen mit der 

Feuerwehrsportgruppe Niederösterreich 1 an der 15. 
Internationalen Feuerwehrolympiade in Mulhouse 
(Frankreich) teil und konnten in den einzelnen 
Sportdisziplinen einige gute  Ergebnisse erzielen. 

 Die Feuerwehrjugend Hollenthon (mit 5 FJ-Mitglieder FF 
Obereck) erreichte neben mehreren Bewerbssiegen auf 
Bezirksebene auch den Landessieg im Bronzebewerb 
sowie den zweiten Platz in Silber und Junior-Firecup beim 
Landesleistungsbewerb in Kleinwolkersdorf. 

 Wir möchten hiermit allen Beteiligten zu Ihren erbrachten 
Leistungen herzlich gratulieren. 
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ANSCHAFFUNGEN: Es wurden diverse Bekleidungsstücke angeschafft. 
 
MANNSCHAFTSSTAND: 19 Aktive  

- wobei eine Überstellung von FJ: Spanring Michael 
4 Jugend 
7 Reserve 

 
Abschließend wollen wir uns bei allen Besuchern, Helfern und Unterstützer die durch 
Geld, Sachspenden oder durch persönliche Mithilfe zum diesjährigen Erfolg 
beigetragen haben, recht herzlich bedanken und wünschen allen einen besinnlichen 
Advent, frohe Weihnachten und alles Gute fürs neue Jahr. 

 
Das Kommando der FF Obereck 
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    Ortsstelle Hollenthon 

02645/20373 
 

Das Rote Kreuz Ortsstelle Hollenthon/Lichtenegg, darf auch heuer wieder, einen 
Überblick über das zu Ende gehende Jahr geben. Wie jedes Jahr war es wieder ein sehr 
einsatzreiches und arbeitsreiches Jahr.   
 

Im Zeitraum von 01.01.2013 bis 15.11.2013 absolvierten wir heuer 440 Einsätze, 
fuhren insgesamt 32376 Kilometer wobei wir wie jedes Jahr nur ca. die Hälfte von der 
Krankenkasse zurück erstattet bekamen. Die Sanitäter/innen waren dabei 1632 Stunden im 
Einsatz. Hier aber nicht mit eingerechnet sind die unzähligen Bereitschaftsstunden und 
Fortbildungsstunden die,  die Sanitäter/innen absolviert haben. Auch musste 5 mal der 
Notarzthubschrauber und 6 mal das Notarzteinsatzfahrzeug aus Aspang zur Hilfe geholt 
werden. Diese vielen Einsätze und Einsatzstunden sowie Bereitschaftsstunden wurden von 
den 27 Sanitäter und Sanitäterinnen unserer Ortsstelle absolviert!  
 
HERZLICHEN DANKE DAFÜR!! 
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Sehr gut bewährt hat sich die Zusammenarbeit mit der Nachbarortsstelle WIesmath. Wo wir  
uns den Dienst mit Wochenende und Nachtdienst aufteilen.  
 

Ganz besonders erfreulich war es im Frühjahr wo wir 3 neue Sanitäterinnen bei uns 
begrüßten durften. Frau Tanzl Christine, Frau Leitner Irene und Frau Schwarz Katrin  
haben die Ausbildung zum Rettungssanitäter erfolgreich absolviert. Sie stiegen sofort in den 
Rettungsdienst ein. 
 
Schon traditionell führten wir am Pfingstsonntag wieder unsere Blutspendeaktion durch - 
heuer mit Gesundheitstag. Wir durften insgesamt 90 Spender begrüßen. Danke den 
Spendern.  
 
Über die Sommer Monate hindurch hatten wir wieder einige Bereitschaftsdienste bei FF – 
Wettkämpfen durchzuführen.  
 

Am 8. September 2013 führten wir heuer unseren ROT – KREUZ Heurigen durch, 
der ein sehr grosser Erfolg wurde. Am Vormittag freuten wir uns über einen sehr gut 
besuchten Frühschoppen. Am Nachmittag hatten wir den Höhepunkt des Heurigen mit der 
Landung des Notarzthubschraubers aus Wiener Neustadt, der ca. 1,5 Stunden 
zur Besichtigung bereit stand. Nach über 25 Jahren war es uns wieder gelungen den 
Notarzthubschrauber für uns zu bekommen, und für die Bevölkerung zu besichtigen. Dafür 
auch mein Dank an die Familie Spitzer für die Bereitstellung der Wiese zwecks Landung. 
DANKE. Auch bei ihnen der Bevölkerung möchte ich mich bedanken für den 
Besuch des Heurigens,  durch ihre Spende tragen sie einen wichtigen 
Beitrag dazu bei, um die Ortsstelle Aufrechtzuerhalten. DANKE.  
 
Seit Ende November dürfen wir nun noch ein weiteres neues Service unsere Ortsstelle für die 
Gemeinden Hollenthon und Lichtenegg , das sogenannte First Responder System 
anbieten. Ausgestattet mit einem Notfall Rucksack, der auch einen Defibrillator beinhaltet 
sind Herr Andreas Handler und Herr Bernhard Leitner  nun in ihrer Freizeit als First 
Responder unterwegs. Das heisst, sie werden gleichzeitig mit einem Rettungsmittel zu einem 
Notfall alarmiert, und sollten die Zeit bis zum eintreffen des Rettungsmittels verkürzen, und 
bis dahin wichtige sanitätsdienstliche Massnahmen ergreifen. ( Weiter Infos entnehmen sie 
bitte dem Infoblatt). 
Sollte jemand Interesse an der  Mitarbeit beim Roten Kreuz Hollenthon haben bitte unter der 
Nummer 02646/2212 – 12 bei Frau Gerlinde Pernsteiner, oder Bernhard Leitner 
0664/4075269 melden. Es werden immer gerne neue Sanitäter/innen aufgenommen!  
 

Erreichbarkeit des Roten Kreuzes Hollenthon: 
 

Über den Notruf 144 oder für Krankentransporte unter der Nummer 14844 
 
Zum Schluss möchte ich mich bei der Bevölkerung für die gute 
Zusammenarbeit, sowie Spendenfreudigkeit bedanken, und im Namen aller 
Sanitäter ein Frohes Weihnachtsfest, viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr 
wünschen!  
 
 
Der Ortsstellenleiter 
 

AK Bernhard Leitner 
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Jahr 2013 wieder auf einige Aktivitäten zurückblicken:  
 

Am 21.3.2013 wurde im Pfarrheim von Martin Lassnig der Vortrag „Mikroorganismen 
die kleinen Helfer in Haus und Garten“ präsentiert. 
 

Der Gesundheitstag war am 19.5.2013 in der Volksschule. 
 

Nach der Kräuterwanderung am 14.9.2013, wo die Teilnehmer staunten, wie viele 
Wildkräuter es vor der Haustüre gibt, wurde damit eine herrliche Kräuterbutter 
zubereitet.  
 

Zu erwähnen sind noch die ganzjährig laufenden Aktivitäten vom Baby- bis zum Opa-
Oma-Treff, den diversen sportlichen Angeboten wie Kneippturnen, Zumba, 
Problemzonengymnastik, Frauenturnen, Motogeragogik für ältere Menschen, 
Motopädagogik für Kinder von 4 – 6 Jahren, Wanderungen und vieles mehr. 
 

Nicht nur Bewegung sondern auch die Ernährung ist für unsere Gesundheit sehr 
wichtig. Versuchen wir nach Möglichkeit bei den Nahrungsmitteln auf die saisonalen 
Produkte aus der Region zu greifen.  
So unterstützen wir die Produzenten und schonen die Umwelt! 
����

Freiwillige Mitarbeiter für die „Gesunde Gemeinde“ sind herzlich willkommen! 
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Eine grundlegende Idee des „Betreuten Wohnens“ ist es, die Bewohner mit 
verschiedensten Aktivitäten geistig und körperlich fit zu halten. Zu den Aufgaben des 
Betreuerteams zählt unter anderem abwechslungsreiche Angebote zu organisieren.  
 

Mit viel Begeisterung werden die verschiedenen Aktivitäten angenommen. 
Regelmäßige Gedächtnisübungen und Bewegungsstunden zählen bis zum heutigen 
Zeitpunkt zu den Fixpunkten genauso wie das gemeinsame Frühstück.  
Gelegentlich finden Bastelstunden sowie Spielenachmittage statt. 
 

Auch Schulklassen werden in die Aktivitäten eingebunden. 
Zu Ostern besuchten uns die Volksschulkinder und brachten  mit Liedern und 
Gedichten fröhliche Stimmung ins Haus. Und auch zu Weihnachten freuen wir uns 
schon wieder auf deren Darbietungen. 
 

Der Aufenthaltsraum wird nicht nur für die sehr gut besuchten Kaffeenachmittage 
genützt. Jede Woche treffen sich viele Bewohner zum gemeinsamen Singen. 
Weil ´s zusammen am Besten schmeckt, ist der Raum auch des öfteren der Treffpunkt 
für ein gemeinsames Mittagessen. 
 

Ein besonderer Tag war die Ausflugsfahrt mit Herrn Johann Schwarz (Haberl) „Quer 
durch die Bucklige Welt“ mit anschließender Einkehr im Gasthaus Posch. 
Auch sein Vortragsabend über Hollenthon fand bei unseren Bewohner großen 
Anklang. Herr Schwarz berichtete über Geschichtliches, Geographisches und andere 
Besonderheiten unserer Gemeinde. 
 

Im November wurde noch eine Fahrt zum Ganslessen nach Stickelberg organisiert, 
wobei viele teilnahmen und sich den Gaumen verwöhnen ließen. 
 

Mittlerweile sind 19 Wohnungen vermietet. Es gab auch einen Betreuerwechsel. 
Elisabeth Fellner ist seit Anfang Dezember statt Martina Ungermann im „Senioren 
Aktiv“ tätig. 
 
Wir bedanken uns bei Martina Ungermann für ihre geleistete Arbeit. Elisabeth Fellner 
wünschen wir alles Gute für ihre neue Tätigkeit. 
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DORFERNEUERUNGS- UND                                                    
VERSCHÖNERUNGSVEREIN HOLLENTHON 
 
 
 
 
 
 
Sehr geschätzte DorfbewohnerInnen! 
 
Rückblickend kann unser Verein nachfolgende Aktivitäten und Aktionen im Jahr 2013 
nennen, die vorrangig unser Dorf noch schöner und lebenswerter machen. 
  
 
 
 
Aktivitäten 2013: 
 

·  Osterhasenpark  mit neuen, aktuellen Szenen. 
·  Müllsammelaktion  mit den Kindern in Kooperation mit weiteren Vereinen der Gemeinde 

– Ergebnis: Die Umwelt wurde erneut von achtlos weggeworfenem Müll und Unrat befreit   
·  Pflege der Blumenbeete entlang der Dorfstraße   
·  Pflege der Grünfläche bei der Wetterstation   
·  Ergänzungsarbeiten beim Obstlehrpfad  

- Anbringung von Wegweisertafeln beim Tennisplatz und Friedhofswegweiser 
- Anbringung von Boxen mit Lageplänen bei den Lehrpfadtafeln für unsere auswärtigen 

Gäste 
·  Weiterführung der Sanierungsarbeiten im „Dorfkeller “  
·  Nostalgieabend mit Fotoschau im „ADEG - Garten“ und Wirtshausersatz am Sonntag 

·  Nachtwächtertätigkeit  
·  Pflege der 51 gepflanzten Obstbäume  
·  Kräuterwanderung  
·  Diverse Erhaltungsarbeiten  (Bankerl, Blumentröge, Darstellungen entlang des 

Wetterlehrpfades etc) 
                                                                          

 
 
 

 
Der Verein bedankt sich für die Unterstützung, Teilnahme und Mitwirkung an den diversen 
Veranstaltungen und Aktionen im heurigen Jahr und wünscht allen Dorfbewohnern ein 

 

 

 

Frohes Weihnachtsfest und ein glückliches Neues Jahr.Frohes Weihnachtsfest und ein glückliches Neues Jahr.Frohes Weihnachtsfest und ein glückliches Neues Jahr.Frohes Weihnachtsfest und ein glückliches Neues Jahr.                                                                                                                               
Der Vorstand      

 
                                                                                                                    
                                                                           
                                                                                                                               
N E U E   M I T G L I E D E R   S I N D   S T E T S   G E R N E   W I L L K O M M E N ! 
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Dorferneuerungsverein Gleichenbach 

Jahresbericht 2013 
 
Am 24. April  2013 wurde auch heuer  unter großer Teilnahme der Bevölkerung, 
sowie der Mitglieder des DEV im Gebiet der Katastralgemeinde Gleichenbach,  
Blumau und Grohdorf die Flurreinigung durchgeführt. Leider entsorgen noch 
immer viele Personen ihren Müll neben den Straßen. Das gilt vor allem für 
Jausensackerl, leere Getränkedosen und Flaschen.  
Im Frühjahr fand der alljährlich „Vorspielabend“ der Musikschule statt. Diese 
Veranstaltung war so wie jedes Jahr sehr gut besucht und viele Verwandte und 
Bekannte der Musikschüler  konnten sich von der hohen Qualität der 
Darbietungen der vortragenden Künstler überzeugen. 
Ende August wurde erneut der DORFHEURIGE veranstaltet. Leider war das 
Wetter nicht gerade „heurigenfreundlich“, sodass wir in die Kantine und den 
Sitzungssaal unseres Dorfzentrums ausweichen mussten. 
 
Mit dem heurigen Jahr trat der DEV Gleichenbach wieder in die Aktivphase ein. 
Der Grund dafür war die schon seit längerem geplante und heuer gestartete 
Renovierung unserer Dorfkirche. An dieser Stelle eine herzliches DANKE an 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die bei der Erarbeitung des neuen 
Leitbildes mitgearbeitet haben.  
Am 29.August stellten wir das Gerüst auf und in den darauffolgenden Wochen 
wurde die alte Eindeckung des Daches (Eternit) entfernt, das Dach renoviert und 
eingeschalt und mit dem Verputzen des Turmes begonnen. Die Dachrinnen 
wurde neu gemacht, div. Elektroleitungen verlegt und am 30. Oktober konnten 
wir den 1. Teil der Renovierung mit dem Abbau des Gerüstes beenden. 2014 
soll die Kirche außen fertig verputzt werden, ebenso soll ein neues Fenster und 
eine neue Tür in der Sakristei eingebaut und der Außenbereich neu gestaltet 
werden. 
Allen Helfern und Professionisten sei an dieser Stelle für ihre Arbeit bei der 
Kirchenrenovierung sehr herzlich gedankt.   
Der Blumenschmuck vor dem Dorfzentrum und bei der Ortstafel wurde  auch 
heuer wieder von 2 eifrigen Mitgliedern des Dorferneuerungsvereines 
Gleichenbach – Martina HANDLER und Karin SCHWARZ – durchgeführt. 
 
Ferner wurde heuer zum 9. Mal ein Christbaum vor dem DORFZENTRUM 
aufgestellt. Der Baum wurde so wie in den vergangenen Jahren von Peter und 
Martina HANDLER gespendet. Auch für diese Aktion recht herzlichen Dank. 
 
Mein besonderer Dank gilt den Mitgliedern des Vorstandes, die tatkräftig tätig 
waren und immer wieder neue Ideen einbrachten. Weiters danke ich allen 
unterstützenden Mitgliedern, Helferinnen und Helfern danke ich für Ihre Arbeit 
im Dorferneuerungsverein GLEICHENBACH. 
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Allen Besuchern unserer Veranstaltungen, allen Mitgliedern wünsche ich zum 
Schluss ein GESEGNETES WEIHNACHTSFEST und ein glückliches, 
erfolgreiches, NEUES JAHR 2014.        
 
                                                                                                 Wolfgang Schäffer 

                                                                                                           Obmann 

 
 
 
JAHRESBERICHT 2013 DES DORFERNEUERUNGSVEREINS 

SPRATZECK-SPRATZAU  
 
Das Jahr 2013 begann wieder mit einer Silvesterparty in unserem Dorfzentrum. Viele 
waren der Einladung gefolgt und feierten gemeinsam bei Sekt und Gulaschsuppe ins 
neue Jahr.  
 
Unsere Jahreshauptversammlung wurde am 15. März 2013 abgehalten. Am 6. April 
2013, nahmen wieder viele Mitglieder des Dorferneuerungsvereins Spratzeck-
Spratzau begeistert an der Flurreinigung der Gemeinde  Hollenthon teil.  
 
Im Rahmen der Dorferneuerung wurde im Frühjahr auch der Spielplatz in Spratzeck 
mit einem Zaun versehen, um vor allem Hunde und Katzen fernzuhalten, damit für 
die Kinder ein sauberer Platz zum Spielen zur Verfügung gestellt werden kann.    
 
Am 21. September 2013 wurde im Rahmen des „Radwandertags“ der Gemeinde 
Hollenthon im Dorfzentrum von Mitgliedern des Vereins eine Labstelle eingerichtet. 
Es freute uns, trotz Regens, einige Radfahrer mit Kaffee und Kuchen verköstigen zu 
dürfen.   
 
Der Dorferneuerungsverein organisierte auch heuer im Herbst wieder eine 
Wanderung auf das Hallerhaus, im Wechselgebiet, die am 27. Oktober 2013 
stattfand. Auf Grund des herrlichen Wetters konnten wir viele Wanderer begrüßen 
und verbrachten einen gemütlichen Nachmittag im schönen Hallerhaus.  
 
Bei der Mitgliederversammlung am 29. November 2013 wurde auf das abgelaufene 
Jahr zurückgeblickt und der seit 10 Jahren amtierende Vorstand neu gewählt.  
 
Im Laufe des Jahres wurden zwei Vorstandssitzungen abgehalten.  
 
Für den Besuch von Nikolaus und Krampus sorgen schon jahrelang Mitglieder 
unseres Dorferneuerungsvereins. Alljährlich verbreitet auch der von 
Vereinsmitgliedern gespendete Christbaum weihnachtliche Stimmung am Dorfplatz. 
 
Abschließend möchten wir Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes und 
glückliches Neues Jahr wünschen.  
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Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu….  
 
Der Betrieb der Kläranlage läuft zu unserer 
Zufriedenheit – man muss jedoch ständig 
dahinter sein und es gibt trotzdem immer 
wieder neue Herausforderungen. 
 

Anlässlich des 10-jährigen Bestehens der ABA 
Hollenthon-Horndorf wurde im Herbst ein 
kleines Jubiläumsfest veranstaltet. Ich möchte 
mich bei allen die daran teilgenommen haben 
recht herzlich bedanken. Es war eine kleine 
Anerkennung für unsere Leistung.  
Ein herzliches „DANKESCHÖN“ bei allen freiwilligen Helfern, die bei der 
Vorbereitung, beim Fest und auch beim Wegräumen mitgeholfen haben! Danke auch 
für die vielen Mehlspeisspenden! 
 

Nach dem Beschluss der Ausschusssitzung haben wir uns entschlossen, eine 
Photovoltaikanlage zu errichten. Diese wurde nun im Oktober von der Firma EPP 
(Herrn Pölzlbauer) aus Bad Erlach unter Mithilfe von Josef Handler, Karl Handler und 
Josef Schwarz ausgeführt und wird in nächster Zeit fertig gestellt. Die Anlage soll 
unseren Stromverbrauch um bis zu 40% senken. Es soll auch ein kleiner Beitrag für 
den Erhalt unseres Klimas sein. Im nächsten Jahr werden wir einen „Tag der offenen 
Tür“ veranstalten (voraussichtlich an einem Sonntag Nachmittag), wo die Anlage 
besichtigt werden kann. 
 
Ein friedliches Weihnachtsfest und alles Gute für d as Neue Jahr wünscht  
das gesamte Team der Abwassergenossenschaft Hollent hon-Horndorf 

                                                          
 

 
SÄNGERRUNDE HOLLENTHON 
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Sehr geehrte Hollenthonerinnen und Hollenthoner !  
 

Ein Jagdjahr geht wieder dem Ende zu und ich 
möchte wieder die Gelegenheit nützen Rückblick zu 
halten. 
 Der Abschuss des Rehwildes geht passend voran 
und es wird mit großer Wahrscheinlichkeit bis auf 
einige Böcke der Abschuss erfüllt werden können!  
Dass das Schwarzwild immer mehr zum 
„Problemwild“ wird hat sich in den vergangenen 
Jahren schon gezeigt. Es gab heuer Schäden im 
Mais und auf Dauerwiesen. Seitens der 
Jagdgesellschaft wurden einige Treibjagden sowie Revierübergreifende 
Riegeljagden durchgeführt.  
Das Rotwild konnte man nur sporadisch bemerken. Es wurden auch keine 
Schälschäden gemeldet. Trotzdem konnte ein Schmalspießer erlegt werden. Dem 
Erleger möchte ich hiermit ein kräftiges Waidmannsheil aussprechen. 
Von der Tollwut sind wir schon längere Zeit frei. Die Räude beim  
Fuchs ist eingedämmt, es ist aber weiterhin Vorsicht geboten.  
Es wird daher hingewiesen, dass jeglicher Kontakt mit infizierten Tieren zu 
vermeiden ist!! 
Die freizeitlichen Naturbenützer möchte ich ersuchen die für die Ausübung 
ihrer Tätigkeiten vorgesehenen Wege bzw. Plätze nicht zu verlassen! 
Das Wild braucht seine Ruhe! 
Bei Wildunfällen sind die schon bekannten Telefonnummern zu verwenden. 
JL Ferdinand Schwarz 02645/7495 oder 0676/7534800 
 Spenger Anton 02645/7237 oder 0676/4613513 
 Schwarz Hubert 02645/7395 oder 0676/6831191 
 

Nicht zuletzt möchte ich mich bei allen Grundbesitzern insbesondere beim 
Jagdausschuss für die gute Zusammenarbeit bedanken. 
  

Im Namen der Jagdgesellschaft möchte ich allen Hollenthonerinnen und 
Hollenthonern ein gesegnetes Weihnachtsfest, Gesundheit und viel Glück im neuen 
Jahr wünschen! 
 

Den Jägerinnen und Jägern zusätzlich noch einen guten Anblick und ein kräftiges 
Weidmannsheil 2014! 
 

Jagdgesellschaft Hollenthon, Ferdinand Schwarz, Jagdleiter 
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Damenfußballclub Hollenthon 
 

 
 

Saison 2012/2013 
 

Am 8.8.2008 wurde der Bucklige Welt Cup ins Leben gerufen. In den ersten beiden Jahren 
haben wir den Buckligen Welt Cup Meistertitel nach Hollenthon geholt. In den 
darauffolgenden zwei Jahren folgten ein Vizemeistertitel und ein dritter Platz. Für die Saison 
2012/2013 war das Ziel das Triple voll zu machen aber das wir diesen Traum am Ende 
verwirklichen können – darauf hätte am Anfang ehrlich gesagt keiner gewettet. Wie heißt es 
so schön – ein starker Wille versetzt Berge. Die Saison 2012/2013 war äußerst hart 
umkämpft, bis zu 6 Mannschaften von insgesamt 12 hatten bis kurz vorm Ende der 
Spielsaison die Chance auf den Meistertitel. Wir wollten jedoch unbedingt am Ende als 
verdienter und strahlender Sieger ganz oben stehen. Mit extremen Siegeswillen haben wir es 
schlussendlich geschafft, uns gegen 11 andere Mannschaften durchzusetzten und tragen 
jetzt den Titel des 3fachen Buckligen Welt Cup Meisters - erreicht in der „nur“ 5-jährigen 
Bestehungsgeschichte des Buckligen Welt Cups.  
 
Die Bucklige Welt Cup Spielsaison 2012/2013 endete mit der Teilnahme aller Mannschaften 
am 7. Juli mit einen Kleinfeldturnier in Schäffern. Auch dieses Kleinfeldturnier konnten wir 
nach einem spannenden Finale gegen Siget mit einen 1:0 für uns entscheiden und konnten 
somit bei der anschließenden Siegerehrung den Pokal für den Turniersieg und den 
Meisterschaftspokal mit großer Freude in Empfang nehmen. Gemeinsam mit den 
mitgereisten Fans feierten wir im Anschluss noch feucht und fröhlich unsere Erfolge am 
Schäffener Sportplatz.  
 

 
 
Am 13. Juli wurde der 3fache Meistertitel im Zuge einer Meisterfeier gemeinsam mit unseren 
Fans in Hollenthon nochmals ordentlich gefeiert.  
An dieser Stelle ein RIESEN Dankeschön an alle unsere Fans, Helfer und der Gemeinde 
Hollenthon für die tatkräftige Unterstützung in der vergangenen Spielsaison. 
 
Das heurige Jahr endet mit der bereits traditionellen Punschparty am 14.12.2013.  Wir 
freuen uns auf euer Kommen und nehmen diese Veranstaltung gerne zum Anlass, um 
gemeinsam mit euch ein sportlich sehr erfolgreiches Jahr gebührend ausklingen zu lassen. 
 
Ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in neue Jahre wünschen euch  
eure Hollenthoner Fußballmädls 
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Der Sozialhilfeverein Kirchschlag/BW bestehend aus den Gemeinden: Kirchschlag, Hollenthon, 
Lichtenegg, Bad Schönau, Hochneukirchen-Gschaidt un d Zöbern hat im Jahr 2012 das 
Pflegezentrum Bucklige Welt und die Mobilen Dienste mit ca. € 10.000,00 unterstützt.  
Dies wurde zum Ankauf von Pflegehilfsmitteln, Animationsmaterial und Therapiegeräte für die 
Physiotherapeuten verwendet. Ebenso wird der regelmäßige Besuch eines Therapiehundes im 
Pflegezentrum finanziert. 
Im Jahr 2012 haben wir in der SST Kirchschlag 108 KundInnen und in der SST Zöbern 62 KundInnen, 
also insgesamt 170 Menschen, Zuhause betreut.  
Es wurden 21.335,25 Betreuungsstunden Mobil geleistet und dabei insgesamt 270.306 km mit  
15 Caritas Dienstautos  zurückgelegt. 
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Die Betreuung umfasst: Hilfe im Haushalt - aufräumen, kochen, einkaufen, Begleitung zum Arzt, 
Umfassende Hauskrankenpflege:  Körperpflege, Mobilisation nach Krankenhausaufenthalten oder 
Schlaganfällen, Wundversorgung, Verabreichung von Medikamenten und Injektionen, Physio-und 
Ergotherapie, Hospizbetreuung und Palliativpflege, Angehörigenberatung, Beratung bei 
Pflegegeldanträgen und Besorgung von Pflegematerialien, Bereitstellung eines Notruftelefons,  
24 Stunden Betreuung; 

��������� !��"����������#�����"�����$������%	������ ���$��&
�����"'������()�

Das Pflegezentrum als zentrale Einrichtung bietet, „ Alles aus einer Hand“  
Kurzzeitpflege bzw. Probewohnen, Tagesbetreuung, Physio-und Ergotherapie, Medizinische 
Versorgung, Seelsorge, Mobiles Hospiz-und Palliativteam, Mobiler Frisör und Fußpflege, Aktivitäten, 
Beschäftigung und Veranstaltungen. 
 

Seitens des Landes NÖ wird die Überleitungs-und Kur zzeitpflege sowie die Tagesbetreuung für 
NiederösterreicherInnen gefördert. Die Anträge hier für und Verrechnung werden vom 
Pflegezentrum durchgeführt.  
 

Ein gut ausgebildetes und erfahrenes Pflegeteam gewährleistet BewohnerInnen fachliche und 
menschliche Pflege und Betreuung.  
Gemeinsam mit 25 ehrenamtlichen MitarbeiterInnen (EAM), der SeniorenbetreuerIn sowie dem 
gesamten Personal des Hauses können wir den BewohnerInnen ein abwechslungsreiches Programm 
bieten: 

Musik, Kleinkindergruppe, Bewegung mit Musik, Singgruppe, Motogeragogik, Handarbeiten, Fit mach 
mit, Kreativ, Therapeutisches Kochen, Beauty, Therapeutisches Gärtnern, Sturzprophylaxe, 
Einzelbetreuung, Tanz im Sitzen, Ausflug, Heurigenbesuch,Therapiehund, Schnapsen, Rosenkranz 
beten; 
 

Bei diesen Aktivitäten verbrachten die ehrenamtlichen/freiwilligen MitarbeiterInnen (EAM)  
ca. 400 Stunden  mit unseren BewohnerInnen.�
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Heizkessel-Casting für saubere Luft! 
Die Aktion Heizkessel-Casting bewirbt den Heizkesseltausch und will dadurch zur Reduktion 
von Feinstaub und CO2 und damit zu einer besseren Luftqualität in den Gemeinden beitragen. 
Durch die Bewerbung in den Gemeindemedien unterstützen Sie diese Aktion. 
 

Bessere Luft durch Heizkesseltausch 
Das Land NÖ sucht die "Dinosaurier" unter den Heizungen. Rund 31 % aller Heizsysteme 
wurden vor 1990 installiert und sind daher viel älter als 20 Jahre. In den letzten Jahren hat 
sich bei der Heiztechnik enorm viel getan: Neue Biomasseheizkessel stoßen im Vergleich zu 
alten Modellen bis zu zehnmal weniger Feinstaub aus und helfen CO2-Emissionen zu 
reduzieren. Zudem sind alte Heizkessel oft überdimensioniert und vergeuden viel Energie. 
Mit einem neuen Kessel hingegen kann man pro Haushalt gut 1.000 Euro an Heizkosten 
jährlich einsparen. 
 

Mit einem alten Kessel einen neuen gewinnen 
Die ältesten Kessel in den 5 Hauptregionen gewinnen 4.000 Euro Sonderförderung zum 
Umstieg auf einen neuen. Der oder die HauptsiegerIn erhält zusätzlich noch einen 
Jahresvorrat an Pellets. Darüber hinaus gibt es für die ersten 50 TeilnehmerInnen auch eine 
Vor-Ort-Energieberatung gratis und unter allen TeilnehmerInnen werden 10 Gutscheine zur 
Verbesserung des Heizsystems im Wert von 350 Euro verlost. Bei tatkräftiger Unterstützung 
der Aktion wird die Wahrscheinlichkeit erhöht, dass es im Zuge der Aktion zur Verbesserung 
vieler Heizsysteme in der eigenen Gemeinde kommt! 
 

So funktioniert die Teilnahme 
Der Heizkessel muss sich in einem dauerhaft für Wohnzwecke genutzten Gebäude mit 
maximal zwei Wohneinheiten befinden. Er muss dort die alleinige zentrale Wärmeversorgung 
darstellen und sich in betriebsbereitem, fix eingebautem Zustand befinden. 
Ein Foto des alten Heizkessels kann bis spätestens 31. März 2014 auf der Website 
hochgeladen werden. Der Landessieger wird von einer Jury ausgewählt. Im April 2014 
werden nach Bestätigung der eingereichten Angaben die GewinnerInnen ermittelt. 
 

Mehr Informationen 
Energie- und Umweltagentur NÖ, Tel. 02742 219 19, office@enu.at 
 
 

 
 

 

BILDUNGSBERATUNG IN DEN BEZIRKEN WR. NEUSTADT UND 
NEUNKIRCHEN 
 

In persönlichen Einzelgesprächen  geht es um Fragen wie: 

·   Welche Angebote für Aus- und Weiterbildung stehen mir zur Verfügung? 
·    Welche Fördermöglichkeiten gibt es dazu?  
·    Wie bereite ich mich auf den Wiedereinstieg ins Berufsleben vor?  
·    Schule oder Lehrberuf - welcher Weg ist der passende für mich?  
·    Wo und wie kann ich Bildungsabschlüsse nachholen? 
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Die Beratungen sind kostenlos , unverbindlich und streng  vertraulich!   

 
Termin Bezirkshauptmannschaft Wr. Neustadt, Ungargasse 33: 28.01., 25.02., 25.03., 
22.04., 27.05. und 24.06.2014, jew. 13:00 - 19:00 Uhr. 
 

Termine Arbeiterkammer Wr. Neustadt, Babenbergerring 9b: 10.02., 10.03., 14.04., und 
12.05.2014, jew. 10:00 - 16:00 Uhr. 
 

Termine Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen, Peischingerstr. 17: 14.01., 11.03. und 
13.05.2014, jew. 13:00 - 19:00 Uhr.  
 

Termin Arbeiterkammer Neunkirchen, Würflacher Straße 1: 17.02., 07.04., und 
16.06.2014, jew. 10:00 - 16:00 Uhr. 
 

Gemeindeamt Krumbach, Marktstr.17: 14.02., 04.04. u.13.06.2014, jew. 13:00 – 17:00 Uhr. 

Gemeindeamt Markt-Piesting, Marktplatz 1: 22.01., 26.02., 26.03., 23.04., 28.05. und 
25.06.2014, jew. 09:00 – 12:30 Uhr. 

Die Terminvergabe erfolgt ausschließlich nach vorhe riger Vereinbarung. 
Telefonisch: 0650-294-1234 oder per E-Mail: w.grohs@bildungsberatung-noe.at.   

Darüber hinaus besteht auch die Möglichkeit individueller Terminvereinbarungen  
im Industrieviertelbüro der BILDUNGSBERATUNG NIEDERÖSTERREICH , im RIZ 
Berndorf, Leobersdorfer Straße 42.  

Weitere Informationen sowie alle Beratungsorte und Termine  finden Sie im Internet 
unter: www.bildungsberatung-noe.at.  
 

Nutzen auch Sie dieses wertvolle Beratungsangebot z u Ihrem persönlichen Vorteil! 
 

 

 

 

 Christbaumland Blochberger 
 

 

Auch heuer gibt es wieder Mondphasen geschnittene Christbäume aus dem 
Christbaumland Blochberger in allen Größen und Sorten von der normalen 
Nordmannstanne bis zur Dufttanne (Grandis) erhältlich bei Fam. Strebl 
(Kindlmühle), 2811 Wiesmath, Tel. 02645/2627.   
Sollten Sie noch eine Geschenksidee für Ihre Freunde, Firmenpartner oder Ihre 
Mitarbeiter benötigen, beim Christbaumland Blochberger gibt es 
Christbaumgutscheine zu je € 10,00, wo Sie je nach Belieben, versehen mit 
Ihrem Firmenstempel Gutscheine verschenken können. 
Auf der Rückseite der Gutscheine befinden sich die einzelnen Verkaufsstellen 
des Christbaumlandes. Die Gutscheine sind jederzeit bei Georg Blochberger 
unter der Nr. 0664/311 91 95 erhältlich. 

 
Familie Blochberger wünscht allen ein frohes 

und besinnliches Weihnachtsfest und alles 
erdenklich Gute für das neue Jahr! 
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Folgende Bücher sind am Gemeindeamt erhältlich: 
 

Regionsbuch II   „Arbeit und Freizeit im Land der 1000 Hügel“  
 
Triologie von Roman Lechner: 
Heimat Bucklige Welt Wechsel „Wehrkirchen Schutzheilige Quellen der Kraft“ 
Heimat Bucklige Welt Wechsel    „Wo die Alpen in der Puszta versinken“ 
Heimat Bucklige Welt Wechsel „ Spurensuche im Land der tausend Hügel 
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GEMEINDEAMT HOLLENTHON 
 2812 HOLLENTHON Nr. 12 
Tel:  02645/7200----1. Stock 
 
 

    MUTTERBERATUNG 2014 
 

findet jeden 2. Dienstag im Monat 

        von 8.00 bis 9.30 Uhr statt. 
 
14. Jänner 
11. Februar  
11. März 
  8. April 

13. Mai 
10. Juni 
Juli entfällt  - Urlaub 

12. August 

 9. September 
14. Oktober 
11. November 
  9. Dezember 

                                             
Das Mutterberatungsteam 

 
======================================================= 

 
KEHRTERMINE 2014    Hollenthon – Lichtenegg 
 
Feb.  10. - 14.   
März          31. 
April      1. - 4.  
Mai    26. - 30.  

Juli   14. – 18. 
Sept. 29. – 30. 
Okt.      1. -  3.  
Nov.  24. – 28. 

Urlaub vom 
26. Juli bis 
17. August 

 
BIOWÄRMERAUCHFANGKEHRER  Stephan Pichler-Holzer 

Kesselreinigung, Abgasmessung, Ölbrennerwartung, Brandschutz 

�

 



 

MÜLLABFUHRTERMINE DER GEMEINDE HOLLENTHON 

2  0  1  4 
 

 Restmüll Gelber Sack  Sammelzentrum 

Jänner 
16. 30. 

Februar 13.  

März 13. 13. 

April 10. 24. 

Mai 8.   

Juni 5.  5. 

Juli 3. + 31. 17. 

August 28.       28. 

September 25.  

Oktober 23.  9. 

November 20. 20. 

Dezember 18.       31. *) 

Jänner 2015 15.        
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*)  Achtung!!!  An diesen Tagen verschiebt sich der Müllabfuhr von Donnerstag auf Mittwoch! 

 

Sperrmüllsammlung 2014  
 

Freitag 4. April    -      13.00 bis 17.00 Uhr     
Samstag 5. April   -    8.00 bis 12.00 Uhr 
 
Problemstoffsammlung Frühjahr 2014  
 

Samstag 5. April   -  9.00 bis 12.00 Uhr 
 
Rundballenfolienentsorgung 2014 (durch Maschinenring Bucklige Welt)  
 

Mittwoch 26. März    -      13.15 Uhr  
Mittwoch 5. November –  13.15 Uhr  
 
Altmetallsammlung 2014  
   

Samstag 27. September   -    8.00 bis 12.00 Uhr 
 
Problemstoffsammlung Herbst 2014  
 

Samstag 27. September  -  9.00 bis 12.00 Uhr 
 
sämtliche Sammlungen am Sperrmüllsammelplatz bei der Sportanlage!!!
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 In Hollenthon ist immer etwas los! 
 

22. Dez. Seniorenweihnachtsfeier in Hollenthon – GH Posch 
22. Dez. Frischfischverkauf in Stickelberg ab 14.00 Uhr 
22. Dez. Weihnachtsbuffet am Stickelberg 
28. Dez. Feuerwehr Wettkampfgruppenpunsch in Gleichenbach 
31. Dez. Silvester am Stickelberg 
5. Jän. Feuerwehrball der FF Hollenthon 
8. Jän. Kindergarteneinschreiben 
8. Jän. Dorf z`Mittag am Stickelberg 
8. Jän. Oma- und Opatreff GH Posch 
10. Jän. Jahreshauptversammlung FF Stickelberg 
14. Jän. Mutterberatung 
14. Jänner Kaffeenachmittag im Senioren Aktiv 
17. Jän. „Hacklergschnas“ der SPÖ Hollenthon GH Posch 
18.u. 19.Jän. Schiausflug Jugend 
19. Jän. Seniorenfasching in Hochneukirchen 
20. Jän. Baby- u. Kleinkinderspielgruppe im Senioren Aktiv 
26. Jän. Jahreshauptversammlung FF Gleichenbach 
 


